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Jd bin der Diifteler Schreicr
Und weine midy farbenylind,
Dap alle die vielen Kongreffe
©o mord'rifdhe Dinger find.

Ta fommen Sie wieder nad) Berne,
Mit Joldy einer Tafelvund.

Der Reblaus jol’s an ben Kragen,
Bernidhtung 63 auf den Grund,

Tad witd wohl cin Blutbad werden
Wie feined man nod) gefeh'n,

Jhr armen Reblaw'e beeilt eudy,
Bur Unfallverfidyrung gu gen!

Walliges.

Lepthin waht’ man die ,Regierig”,
'3 waren Ginige dvanf ,gicrig”.

(8 man wablte die ,Regieriger”,
PWaren Mande nod) viel |, gieriger”,
La man wiblte  Grichteprifidenten”,
Edyofs die ,Gier” auf viele Cnten,
Und wo's ging an’s ,Oberg'idt,
Ward ter |, Geier” gav jum Habicht,

Padagogild.
Dic Gemeinde Bern hat den Antag auf Unentgeldlidyfeit des Schul:
untervidht verwovfen; natinlih weil fonjt fiir Niemand daz Geld fiie
Bilbung — mweggeworfen wire,

G3 ijdt ain fdantlichtes Getydht in ladeinijher Spradh in Héiy-jaamens
theer gdgen un3 Geijditlichte gemadhd worten, als op wir Mirter wehren
unbd den Dailigen Fadder vergibffren wollten wie den Stats:fat-rither Franchi.
Jd mui ez, damit & dafy tumme Folf nicht mdrgd, anderjdht piniiperfettien
ad majorem tei Kloriam et Mariae 4ginis.

Und id) peginne bag Wergt in Stanislaufigen Ferjen:

yLurida terribilis clerus quacunque Leoni

Nunc aconita parat, populi quia justitiam vult.

O miserande Leo! es decimus Clemens uti quartus,

Putescent ungues digitis tibi mox morituro ;

Vaticanus enim jugulum constringere Python

Festinat misero, ,Jesuitis* punica fides!

Heu tibi! mansisses melius Perusinus ut olim!“

Wit ehrwidrige Kleviter lippen tic) beuliger Fatter!

Weil mit eifernem Helm dep Folts Gerechtigteit Hiitteft,

Glitdlicher Leo, pijt ainer der 14 hailigen Notthilpfer!

Zrinfeft bip auf die Nagelbrope den bhailigten Pedher.

Gipjt ung als ellfijchergott, wie die Bhythia, Himmeldohr agkel,

Und im Wattitann battet fithr did) cine jeflige Sehle.

Bionders die hail'ge Gefallidhuit Jeju lippt tidy unenttlid).

Ady wie gubt ijht's, bad du ju un3 fon Pevuggia herfammit!”

o jept. verpreute bdieffe Uepperjeddyung unter die Kanallia und dann

feblt alle suspicio von und ap unt wig! Geloppt jew der Herrn in
Gbigtait! -

We iff Wahrheif?
Wollt' ba ciner madpen weif,
L Ulled TWaffer fror’ ju Gis.”
Tasd fann dod) nidt TWahrheit fein !
Wie viel Wafjer liegt im Wein 2

Perr Feuf.  icd Sie au, Frau Stadtrvidter, i mued'ene bppiz fdge.

Fron Stadtrvidter. Bitti, wasd au?

Derr Fenf.  Gilled Sie bdie ebige Chlage, dap H'Schuellehrer euje Chinde
alli Religion wend ndh, hand Sie au jdho ¢'hort? Natielir
mwarum au nid? Alfo lofed Sie je. Am nédyjte Sundig
it ja bad grop dhroygerifdh) Lehrerfeft und da bruudied’s,
will gany Sdywadrane domed, ’en grope Huufe Privatquartier.
Da dhomed m'v denn bdie Herve emal i d'Finger iber und
mer mitend nu luege, dbap m'v rvedht vicl Cojdi fberddmmed
bi g'finnigstveue Qiiitte.

Fron Stadiridter. Jd und denn?

Herr Fenft.  HE und denn, wenn’s bi cusd find, denn thit m'r ene eifad)
bim Kafi — bdUeberziiiigig vaube und &'ijdht grounne.

Fran Stadtridter. Ja, bigopplig, Sie hand Red!

Brieffaften der Nedaftion.

S ;tg"""t""""‘q i L. K. i K. ,Selbft feine Amme faft
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i der Geburt ithie um, weiffagt und jegnet
i Sei dumm!” Wenn dag walr it
bamt mitjfert wir- dent Herrn Laufon laffen.
— R B. Das Gedidtchen ift gar nidyt
iibel, bdoch bedarf e8 gur Berdffentlichung
o uwodhy etwas der Feile.. — N. N. Soldye
Qunoncerw find feine Seltenheit und’ dHes
Nadydruds nidht werth. — Unleserlicher.
Wir gratuliven! Dev gewiinjdyte Buief wird
bag Qunfel lichten und fiber Weiteres Ans-
funft evtheilen. Grug. — K. M. i. Berl.
o Dag it fhr betvitbend, wenn der Vater dem

o Rinde anf die Frage: ,Wo ift ded Dentfcherc
¢ Baterfand 2 antworten mup: ,In Pldgen-
fee.” Das wird fid) vielleicht einmal beffern,
wennt alle Stimmfdbigen bdiefe Antwort
gebent miiffen. — L. H. i. L. Mit bejtem
{chabe, dafy tmmer dev beffeve und jdhvnerc
Stoff durd) ,unfre Leut” weggenommen wird.  Aber wer ift da fhuld? —
®rup. — Draguner. Wenn fidy diefe in’s Gedidytnif-Rufung wirtlidy a}\gc[pic}t.
dann lefen Sie dody gefl. Gothe's Lied ,der Singer” nad. %l\ﬂeid)t'fmbct fich
bort bie itberseugende Stelle. — Dev Malev ift fleifig, aber dev Didyter? —
Fite ihn qibt ¢8 mur ein Hauptwort wnd dag heift: Seduld.  Frdl Grup. —
X. X. Abotf Wilbrandt lebt fhon lingeve Beit in Wien. Scin newcjtes Stiid
baten wir nody nidht gelefen. — Spata. Gebrvf)l_ibid); der ‘%orid)lag wird nidt
ane Ausfithring gelangen wev tat nidt alle dieje llnglucf(xdn_n Lingft fatt? —
Jobs. Bevfdhicdenes fhon dagewefen. — M. P. i St. G. Wi tounen leider Hier=
fiber fefne Austunft gebens fonfultiven Sie chuen Avgt. — X. Z. Unfere
Staatstajfen fdnnen am beften von Aadorf lernen, wie man gt Geld fhmmt.
Sm bortigen Stewervoddel fitr Sdulzwede beipt e8: , Stenerfapital, gebilvet
au$: a) dem Bermbgen; by Y der Pajfiven und c) dem dreifaden
PVermpgen.” So werden die Schuldent bl(llb genug gedectt fein. — Ver-
schiedenen. Anonymes wird nidt bevitdfichtigt.
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Auf den ,,@Ieﬁeffpaffet“ tann

fortwabrend
a Fr. 3 per 3 Monate, Fr. 5 per 6 Monate bei allen
Pojtjtellen abonnirt werden.

Aunoncen
find an bdie Annoncen-Gypedition Ovell, Fupli & Cie.
in Jitvid) eingujenden.
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iezu cine Annoncen-Veilage. e




	Pädagogisch

